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Auswerteschranke

Die Auswerteschranke ist vergleichbar mit einer zulässigen Abweichung für zwei für dieselbe Strecke zu
verschiedenen Zeitpunkten gemessenen Längen sowie zwischen gemessenen und berechneten Strecken.

Sie kommt bei Transformationsverfahren zum Einsatz und ist dort kein Absolutwert, sondern hat Einfluss auf die
Fehlerindikatoren.

Eine korrekte 5-P-T setzt deshalb die Wahl der korrekten Auswerteschranke voraus.

Nr. 108.2 VwVLV
Ist in den ehemals württembergischen oder hohenzollerischen Landesteilen der Katasternachweis vor 1871 entstanden, erhöht sich die
zulässige Abweichung um 0,20 m.
Liegen im ehemals badischen Landesteil der Streckenberechnung die Koordinaten des alten TP- und Polygonnetzes zu Grunde, erhöht
sich die zulässige Abweichung um 10 cm.

Einstellung der Auswerteschranke  im
Menü „Voreinstellungen“

5-Parameter-Transformation  – Beispiele

neu: Nr. 108.2
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Ausscheidung von Maßen aus der Transformation

„Schalter“ zum Ein- bzw. Ausschalten
der automatischen Punktausscheidung

5-Parameter-Transformation  – Beispiele

„Automatische Punktausscheidung“

Bei der 5-P-T gibt es die Möglichkeit, die von den Fehlerindikatoren
als vermutlich falsch erkannten Maße programmgesteuert aus
der Ausgleichung auszuscheiden.

Wird das Häkchen nicht gesetzt, nehmen auch Maße, die von den
Fehlerindikatoren als vermutlich falsch erkannt wurden, an der
Ausgleichung teil.

Ausscheiden über die Gewichtung

Punkte oder einzelne Maße können auch über ihr Gewicht 0 aus der Ausgleichung ausgeschieden werden.
Siehe Folie 13.
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Die Berechnung erfolgte jeweils ohne automatische Punktausscheidung.

Bei Berechnung ohne automatischer Punktausscheidung hat die Auswerteschranke keine Auswirkungen auf die Ausgleichungs-
parameter, sondern lediglich auf die Fehlerindikatoren. Siehe unterschiedliche ky-Werte.

Die Werte der Fehlerindikatoren Ky und Kx ergeben sich durch die Verbesserung geteilt durch den mittleren Fehler der Verbesserung.

Auswerteschranke
Beispiel 1

Berechnung mit Auswerteschranke 2                                                       Berechnung mit Auswerteschranke 9
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Die Berechnung erfolgte jeweils ohne automatische Punktausscheidung.

Die Berechnung mit korrekter Auswerteschranke 9 wird beurteilt. In diesem Fall muss sich eine weitere Transformation anschließen, um
ein korrektes Ergebnis zu erhalten.

Auswerteschranke
Beispiel 1

Berechnung mit Auswerteschranke 2                                                     Berechnung mit Auswerteschranke 9
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Die Berechnung erfolgte jeweils mit automatischer Punktausscheidung.
Die Wahl der Auswerteschranke hat in diesem Beispiel Einfluss auf die Berechnung der Ausgleichungsparameter.
Auswerteschranke 2: Der Fehlerindikator Ky der Ordinate von Punkt V 2 ist so hoch, dass dieses Maß ausgeschieden wird.
Auswerteschranke 9: Alle Fehlerindikatoren liegen unter 1. Alle Maße verbleiben in der Ausgleichung.

Auswerteschranke
Beispiel 2

Berechnung mit Auswerteschranke 2                                   Berechnung mit Auswerteschranke 9
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Auswerteschranke
Beispiel 2

Berechnung mit Auswerteschranke 2                                   Berechnung mit Auswerteschranke 9
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Auswirkung der Gewichtung

Die Erhöhung des Gewichts verleiht einem Maß eine höhere Sicherheit, dass es korrekt ist.
Das „Drehen an dieser Stellschraube“ hat Auswirkungen auf das Gesamtsystem.
Die Verbesserungen und Fehlerindikatoren alle anderen Punkte, insbesondere der benachbarten
Punkte, ändern sich.

Für die Veränderung der vorgehaltenen Gewichtung 1  1  muss es starke Gründe geben.
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Gewichtung - Beispiel
Berechnung mit einheitlichem Gewichtsansatz                                                                        Berechnung mit maximalem Gewicht für Punkt V 3

5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Alle Maße nehmen an der Ausgleichung teil. Die Verbesserung der Ordinate von V 2 wird so hoch, dass das Maß
als fehlerhaft erkannt und aus der Ausgleichung ausgeschieden wird.
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Ausscheidung von
Punkten / Maßen

aus der
Ausgleichung

linke 5-P-T:
einheitlicher
Gewichtsansatz 1,
automatische
Punktausscheidung

-> 4 Maße werden
ausgeschieden.

rechte 5-P-T:
die Gewichte der als
fehlerhaft erkannten
Maße werden auf 0
gesetzt.

Die 4 Maße nehmen
nicht an der
Ausgleichung teil.

-> Das Ergebnis ist
völlig identisch.
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Extrapolationen

Extrapolationen sind Berechnungen von Neupunkten, die außerhalb des Bereichs, für den die
Transformationsparameter ermittelt werden, liegen.
Deshalb sind Extrapolationen im Grundsatz zu vermeiden.
Die Zulässigkeit von Extrapolationen wird mit statistischen Methoden ermittelt.

Je größer eine Extrapolation eines
Neupunktes ist, desto unsicherer ist die
Berechnung seiner Koordinaten.

Je weniger stabil die Linie ist, desto
kürzer darf eine Extrapolation sein.

Vergleichbar mit der Temperaturvorhersage
hier: für Freiburg i. B. ab 6.8.23

Folie 12



Folie 13

Extrapolationen

5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Die Linie ist sehr stabil. Insb.
durch die beiden Punkte bei
291 m.

Erst ab einer Extrapolation
von ca. 100 Metern, wird die
Unsicherheit zu groß.

SK = mittlerer Koordinatenfehler
(abhängig von der Transformation an
sich und individuell abhängig von der
Größe der Extrapolation.)

S0 = mittlerer Gewichtseinheitsfehler
der Transformation

Wenn SK/SO >1 ist, ist die
Extrapolation unzulässig groß.

Beispiel 1

Folie 13



Folie 14

5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Extrapolationen

Die Linie verliert ohne
Berücksichtigung von einem
der beiden äußeren Punkte
bei 291 m an Stabilität.

Bereits bei geringerer
Extrapolation wird das
zulässige Maß 1,0
überschritten.

Beispiel 2
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Extrapolationen

Bei Verzicht auf beide Punkte
im Bereich von 291 m
verkleinert sich der Bereich,
für den die Transformations-
parameter ermittelt werden.
Die Extrapolation beginnt jetzt
bereits bei 273 m.

Dementsprechend sind
Punkte ab einem Abszissen-
maß von ca. 330 m zu weit
extrapoliert.

Beispiel 3
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5-Parameter-Transformation  – Beispiele

Fehlerquellen

Bei der Eingabe der Messwerte
• Zahlendreher

-19,84 statt -19,48 und -19,81 statt -18,91
• zufällige Tippfehler
• Vorzeichenfehler (insb. bei kleinen

Zahlen sehr schwer zu erkennen)
• Punkt- / Maßverwechslung

Fehler, die vorher passiert sind
• Falsche Umrechnung in das Metermaß
• Falsche Übertragung aus dem

Katasternachweis in den FR

Kontrollen sind elementar
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